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Rezensionen

des Hier. nach einer feststehenden einheitlichen orm aufgeführt
(Abschnitt 1.) amit wird möglich, 20 eitere Festnotizen über
römische Martyrer, weil nach derselben ege| behandelt, als 1m rche-
{YyDus uUuNnsSeTeTr Handschriften des Hier. enthalten nachzuweisen (Ab-
schnitt 11.) Da die Gedächtnistage der römischen artyrer, die 1n der
Dep art VON 354 stehen, dem römischen Festkalender angehören,
mussen derselben Quelle auch jene 20 Jage ntstammen. Der Vergleich
des Hier. mıit der Depositio Episcoporum von 354 ergibt, daß dem ersten
Bearbeiter des Hier. ebenso ein kalendarisc geordnetes Verzeichnis der
Depositionstage der römischen 1SCHNOTe vorlag, gyetrenn VO Festkalen-
der der Martyrer, das In regelmäßiger W eise die Tage der Beisetzung mit
Angabe der (irabstätte und der entsprechenden Straße enthAı1e tür die
Päpste VON Lucius H1S Liberius, vielleicht bis Damasus (Abschnitt 111.)
Diese beiden Quellen bilden die Iteste Schicht der 1m Hier. unier der
Ortsangabe Rom angeführten Festnotizen: Im Lichte der ZEWONNECNEN
Resultate werden 1M Abschnitt die übrigen trömischen Heiligen-
este 1m art. Hier. und 1m ZUT Nachprüfiung und Vervollständigung
der Ergebnisse die Heiligenieste des römischen Distriktes behandelt So
stellt sich eine zweiıte und dritte Schicht heraus, die el ers nachtrag-
ich In Exemplare des Hier. eingesetzt wurden, die zweiıte ehesten in
Kom selbst oder jedenfalls, vielleicht teilweise, aul TUN! echter römischer
Quellen, die dritte erst in Gallien eiztere hat meılstens ihren Ursprung
in den ın (jallien eigentümlichen liturgischen Erscheinungen. iıne alen-
darische Dopnpeltabelle der Hier. enthaltenen stadtrömischen Heiligen-
feste veranschaulicht die ' eWONNECNECN Ergebnisse untier Kenntlichmachung
der verschiedenen Schichten, daß damit zugleich der stadtrömische
Festkalender, w1ie bestand, rekonstruiert erscheint.

A.Kalsbach

Streit Kob., J Bibliotheca Missionum. /weiter and
Amerikanische Missionsliteratur 3-1 Xqaverius Ver-
lagsbuchhandlung, Aachen 1924 XI I7 039

Wie umiangreich das l1er gyeographisch-chronologisch katalogisierte Ma-
terial 1ST, ergibt sich aUus folgender knapper Uebersicht, die eilder
vergzgessch hat, den zahlreichen Registern beizufügen.

Die Literatur des Jahrhunderts, der Jahre 493—1499,
No 35, 11

ZWalI Die Literatur des XVI Jahrhunderts, Nr 36—1323, und

er das spanische Amerika, No 36—1158, 12:—279, mit
In Supplementum, No 59— 1182, 279—283, und einem
doppelten Appendix

a) OKumente ohne estTmmte Jahreszahl, No 1183—
1198, 234—281,
Ungedruckte Dokumente und Lingulstica, nN1IcC
numeriert, 287 —330
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über Brasilien, No JE 331—359, mit
pendix

gzleichem AD-
a) No 13293, 360,

NIC numeriert, O0—
IN Die Literatur des VII Jahrhunderts, No in 362—882,und ZWaTr

er das spanische Amerika, No S 362-—674 mit
Appendix

a) No —z 675—677,
678 —738

über das Dortuglesische Amerika, No S, — 7064,
INUr mit einem Appendix

765—771
über anada, No 112—878, ebDenialls NUr mit
einem Appendix:

s(9 —882
Den est des Bandes Tfüllen Register der Autoren, Personen, Sachen,rte, Sprachen. er Nummer ist ein mehr oder minder umfangreicher

Apparat beigegeben: kurze Inhaltsgaben, Biographisches, Literarisches.
„Sine 1ra et studio en WITr alle okumente namhaft gemacht, die,

und WwIe WIT S1e gefunden haben.  66 Vorwort IX) In trockenen Litera-
turangaben entrollt sich VOT uNnseTren Augen die Geschichte der mission-
arischen Eroberung und Grundlegung, WwWI1Ie der Organisation und Ausein-
andersetzung in der Neuen Welt, en glänzendes Zeugnis für den gotige-
wollten Missionsberuf der Kirche und das Heroentum ihrer Sendboten
An diesem INAdrucC ann es Menschliche, das selbstverständlich auch
in diesem Kapitel der Kirchengeschichte wIe der CcCNatiten mit dem Lichte
geht, nichts andern. Der Wert des Buches beruht N1IC LUr QUT dieser
theologischen Bedeutung seines nhaltes; der Kulturhistoriker, Geograph,
und Ethnograph, vergleichende Religionswissenschaft und INZUlS sSie
alle en hier einen Wergzweiser reichsten, och ungehobenen
CcChatifzen

Aufrichtiger ank yebührt der entsagungsvollen Arbeit des verdien-
ten Forschers und dem rührigen Verlag, der schwerer Zeit die ruck-
legung ermöglichen WUuSS{t{e.

Seeck J Entwicklungsgeschichte des Christentums. Stuttgart
1921 XII 504
ach der eingehenden ablehnnenden Kritik, die Seecks Geschichte

des Untergangs der ntiken Welt, speziell das Buch, das unter obigem
1te auch gesondert erschien, VoNn Tra Proi. Dr. Ehrhard Ochlan:
(XXI 311—321 erfahren hat, edar hier N1C vieler Worte
„Der Glaube beherrscht eizt Deutschlan War sind


